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Versailler Friedensmode 1925 SBoêcccitê

eineê fcbönen 2Jcorgenê bat Marianne entbeeft, baß ibr ber Sîapoleonêbut beffer fîebt, alê bie pferçgifcbe grcibettêmûÇc!

REZEPT
Saluer fei biefeê Seben ju ertragen,
unb eê liege bir roie S3Iet im 3Jîagen

3ugegeben, lieber föerr ©ebatter.

Stber roiffe, bu berbauft auc() jene

nur bei richtigem ©ebraueb ber 3ä$ne.

Unb fo gilt'ê, im roilben Sebeitöreigeit

SBurft febmeeft beffer unb berfrf;Iucft fid) glatter. gleidjfallë Sc()iteib= unb 33arfeitjä()iic jeigeu.

Ueberbieê fo ftefjt ja niefjtê entgegen,

im 93ebarfèfatl Senf ju unterlegen.

SBaê ba t)art ift, mufjt bu ofjne ©rauen,
roerter greunb, jerbeifjeu unb berfauen.

Wirbt ertragen, niebt mit Senf berfteiftern

fotlen roir baë Seben nein: bem ei ftern. Dr. turlglof

Ver8ai11er ^rieàensinoâe 192z Boêcovitê

Eines schönen Morgens hat Marianne entdeckt, daß ihr der Napoleonshut besser steht, als die phrygische Freiheitsmutzc!

k 6 5 L ^
Schwer sei dieses Leben zu ertragen,
nnd es liege dir wie Blei im Magen

Zugegeben, lieber Herr Gevatter.

Aber wisse, du verdaust anch jene

nur bei richtigem Gebranch dcr Zähne.

Und so gilt's, im wilden Lebensreigen

Wurst schmeckt besser und verschluckt sich glatter. gleichfalls Schneid- und Backenzähne zeigen.

Ueberdies so steht ja nichts entgegen,

im Bedarfsfall Senf zu unterlegen.

Was da hart ift, mußt dn ohne Granen,

werter Freund, zerbeißen nnd Verlanen.

Nicht ertragen, nicht mit Senf verkleistern

sollen wir das Leben nein: bemeistern.
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